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Feierstunde auf der Andreasbaude. 
 

Am 20.II. hatten sich Freunde und Wanderkameraden 
von Andreas Bock (Waldenburg) auf der Andreasbaude ein-
gefunden, um des siebzigsten Geburtstages des Freundes zu 
gedenken. In der geschmückten Baude wurde das Geburts-
tagskind herzlich begrüßt. Nach musikalischen Vorträgen 
und einem einleitenden Geburtstagsgedicht feierte der 
stellv. Vors. des Waldenburger Gebirgsverbandes, Kauf-
mann Gruhn, die Verdienste von Andreas Bock für die en-
gere und weitere Heimat. Wenn sich heute der Fremdenver-
kehr im Waldenburger Bergland außerordentlich gehoben 
hat, so darf Bock einen ganz erheblichen Prozentsatz dieses 
Erfolges für sich buchen. Denn er schuf durch seine Arbeit 
und durch seinen Gebirgsverband erst die Voraussetzungen 
eines Wanderverkehrs. Diese Voraussetzungen sind die un-
verdrossene Betreuung der heimischen Berge, die Schaffung 
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der Andreasbaude, die der Mittelpunkt einer sich ständig 
steigernden Touristik ist. 

Mit schwungvollen und warmen Worten überbrachte 
Rechtsanwalt Dr. Schmidt die Grüße und Glückwünsche des 
gesamten RGV. und hob Treue und Heimatliebe des Gefei-
erten hervor. Die wechselvolle Geschichte des Baudenbaues 
entwickelte Baumeister Kranz, der seinerzeit auch den Ver-
trag mit der Gemeinschaft der Freunde in Wüstenrot ab-
schloß und so das Erstehen des Gebirgshauses in kaum zwei 
Jahren ermöglichte. Ein humorvoller Fackelzug in der abge-
dunkelten Baude brachte eine ebenso humorvolle Überra-
schung. Lehrer Knoblich stellte der Gästeschar die Kinder 
vor, die Andreas Bock in die Welt gesetzt hat, und zwar die 
„Wegebezeichnung“, den „Wanderkalender“ und „Wander-
führer“, die „Andreasbaude“, die „Bergwacht“ und die „We-
gekarte“. Diese Kinder werden ihren Schöpfer überleben, 
der Gebirgsverband wird für sie in alle Zukunft sorgen. 
Nachdem einige von den über 200 eingegangenen Glück-
wünschen verlesen waren, dankte das gefeierte Geburtstags-
kind allen mit bewegten Worten. | 


